
Notunterkunft zunächstmit 20 Geflüchteten belegt
Der Probebetrieb der Flüchtlingsstätte in den früheren Princess Royal Barracks läuft. Die Notunterkunft der Bezirksregierung ist zunächst für ein Jahr
geplant, doch es gibt die Option für eine längerfristige Nutzung bis 2026. Die US-Streitkräfte haben nach wie vor Interesse an der militärischen Nutzung.

Christian Bröder

¥Gütersloh. Auf dem Gelän-
de des ehemaligen NATO-
Flughafens inGüterslohhatdie
Bezirksregierung Detmold am
Mittwoch, 3. Januar, den Pro-
bebetrieb der Flüchtlings-
unterkunft gestartet. „Im ers-
ten Schritt werden am Nach-
mittag zunächst etwa 20 Ge-
flüchtete untergebracht, da-
mit sich die organisatorischen
Abläufe einspielen können“,
erklärte Peter Westphal, Spre-
cher der Bezirksregierung.
Ab Donnerstag werden wei-

tere 30 Schutzsuchende in der
Unterkunft erwartet. Parallel
dazu prüft das amerikanische
Militärweiterhin, ob es dasGe-
lände der ehemaligen Kaserne
Princess Royal Barracks für
eigene Zwecke nutzen undmi-
litärisch reaktivieren will. „Die
US-Streitkräftehabennachwie
vor Interesse an der militäri-
schen Nutzung der Liegen-
schaft“, teilte ein Sprecher aus
der Zentrale der Bundesan-
stalt für Immobilienaufgaben
(Bima) in Bonn der „Neuen
Westfälischen“ am Mittwoch-
morgen mit.
Zuletzt hätten Vertreter der

Army am 11. Dezember 2023
in Begleitung der Bima, Eigen-
tümerin des Areal, verschie-
dene Gebäude des ehemaligen
Militärflugplatzes an der Ma-
rienfelder Straße (B 513) be-
sichtigt. „Weitere konkrete
Termine sind derzeit nicht ver-
einbart.“ Auch gebe es kein
Zeitfenster, in dessen Rahmen
eine Entscheidung „zu einem
konkreten militärischen Be-
darf andieser Liegenschaft“ ge-
troffen werden müsse, so der
Sprecher.
Das Ausmaß des Güterslo-

her Flughafens erstreckt sich
nach Bima-Angaben über eine
Gesamtgröße von 132 Hektar
zuzüglich rund208Hektar Flä-
che an Nationalem Naturerbe
(NNE), also dauerhaften Na-
turschutzflächen. Insgesamt
machtdas340Hektar–dasent-
spricht etwa 486 Fußballfel-
dern.
Das Terrain diene aktuell

verschiedenenöffentlichenBe-
darfsträgern (Bund, Land

NRW)fürÜbungszwecke–wie
etwa der Polizei. Des Weite-
ren würden Teilflächen ge-
werblich genutzt durch Unter-
nehmenausderRegion,diebe-
reits während der militäri-
schen Nutzung der britischen
Streitkräfte dort angesiedelt
waren, so der Bima-Sprecher.
„Außerdem gibt es weitere ge-
werbliche Mieter.“

Ehrenamtliche Helfer
für Notunterkunft
gesucht

Für die nun gestartete Not-
unterkunfthatdieBimaderBe-
zirksregierung Detmold per
Vertrag eine Fläche von sechs
Hektar überlassen. Die Not-
unterkunft ist zunächst für ein
Jahr bis Ende 2024 geplant. Al-
lerdingsbestehedieOption,die
Liegenschaft auch länger, bis
zum 30. April 2026, entspre-

chend nutzen zu können. Bei
einer Vollauslastung soll die
Unterkunft 800 geflüchteten
Menschen Platz bieten. „Die
Kapazität wird schrittweise er-
höht“, so Peter Westphal von
der Bezirksregierung.
Die Behörde aus Detmold

arbeitet in der Flüchtlings-
unterkunft mit dem Deut-
schen Roten Kreuz (DRK) und
dem in Dortmund ansässigen
Sicherheitsdienst Bewa zusam-
men, der seit 2014 im Bereich
der Bewachung von zentralen
Flüchtlingseinrichtungen tätig
ist. Bei der Teilinbetriebnah-
me werden (wie berichtet) zu-
nächst Bestandsgebäude, ehe-
malige Unteroffiziersquartie-
re, zur Unterbringung ge-
nutzt. Später sollen Geflüch-
tete auch in Wohncontainern
untergebracht werden.
Mit dem Start der Flücht-

lingsunterkunft auf dem Gü-
tersloher Flughafen trägt der

Regierungsbezirk Detmold zu
Stabilisierung des Landesauf-
nahmesystems und zur Ent-
lastung der Kommunen bei.
Kommunen und das Land
Nordrhein-Westfalen seienak-
tuell gleichermaßen gefordert,
Kapazitäten zur Unterbrin-
gung von Geflüchteten zu
schaffen, um Obdachlosigkeit
zu vermeiden, heißt es in einer
Pressenotiz. Das Land ist für
die Aufnahme und eine erste
Unterbringung der Asylsu-
chenden, die Kommunen für
die dauerhafte Unterbringung
zuständig.
Um die Kommunen und

auchdieZivilgesellschaft in der
aktuellen Situation in dieser
Aufgabe zu unterstützen, sei-
en die Kapazitäten in den Lan-
deseinrichtungen erhöht wor-
den. In NRW müssen bis En-
de 2024 rund 41.000 Plätze ge-
schaffen werden, davon 5.000
im Regierungsbezirk Det-
mold. Die Notunterkunft in
Gütersloh sucht derweil noch
ehrenamtliche Helfer, die sich
etwa in der Kleiderkammer
oder bei Freizeitaktivitäten en-
gagieren. Interessenten kön-
nen sich melden unter nugue-
tersloh@drk-westfalen.deDie Wohncontainer stehen für ihren Einsatz parat. Sie werden wohl noch innerhalb des ersten Quartals des Jahres 2024 einstöckig verbaut und bezugsfertig gemacht. Foto: Frücht

Schwimmen in Gütersloh wird teurer
Die Stadtwerke erhöhen ab nächster Woche die Eintrittspreise

für die Schwimmbäder und die Järve-Sauna.

¥Gütersloh. Die Stadtwerke
Gütersloh erhöhen ihre Ein-
trittspreise für das Nordbad,
die „Welle“ und die Järve-Sau-
na. Als Hauptgrund nennt das
Versorgungsunternehmen ta-
rifbedingt gestiegene Personal-
kosten. „Wir müssen nun ins-
besondere auf die tarifbedingt
gestiegenen Betriebskosten im
Personalbereich reagieren“,
wird Bäderleiter Marko Rem-
pe in einer Mitteilung zitiert.
Hinzukomme, dass die in der
Vergangenheit heftig gestiege-
nen Energiekosten zwar ge-
sunken sind, doch befänden
sich diese insgesamt längst
noch nicht auf dem Vor-Kri-
sen-Niveau. Die neuen Preise
gelten ab dem 9. Januar.
Erwachsene zahlen in der

„Welle“ für ein 1,5-Stunden-
Ticket künftig 6,90 Euro statt
6,30 Euro, für Kinder und Er-
mäßigte kostet die 1,5-Stun-
den-Karte bald 5,20 Euro statt
4,80 Euro. Die Familien-Ta-
geskarte wird um zwei Euro
teuer, sie kostet künftig 33,50
Euro.
Die Tageskarte im Nord-

bad kostet künftig 5,50 Euro
für Erwachsene (statt wie bis-
her 5 Euro), die Familienta-
geskarte 11 statt 10 Euro. Bei
Tageskarten für Kinder und

Ermäßigte berechnen die
Stadtwerke künftig 30 Cent
mehr, also 3,30 Euro statt bis-
her 3Euro.Kleinkinderbis drei
Jahre haben in „Welle“ und
Nordbad freien Eintritt.
Teurer werden auch die

Dauerkarten. Eine Freibad-
Saisonkarte für Erwachsene
kostet künftig 120 Euro statt
wie bisher 110 Euro, eine Sai-
sonkarte fürErmäßigte55Euro
statt 50 Euro. Auch der Preis
für Jahreskarten ändert
sich. Erwachsene zahlen zu-
künftig 390 Euro (vorher: 350

Euro); Ermäßigte 195 Euro
(vorher: 175 Euro). Halbjah-
reskarten kosten nach der An-
passung 210Euro (für Erwach-
sene) oder 105 Euro (Ermä-
ßigte).
Für einen Besuch in der Jär-

ve-Sauna zahlen alle Besucher
künftig ab Dienstag zwei Euro
mehr.
„Insbesondere die Eintritts-

preisgestaltung für Kinder ha-
ben wir auch dieses Mal mit
höchster Sensibilität betrach-
tet“, wird Rempe zitiert. „Wir
möchten, dass Kinder auch
weiterhin die Möglichkeit ha-
ben, regelmäßig schwimmen
gehen zu können – in der Hal-
le und unter freiem Himmel
im Sommer.“ Dabei gehe es
nicht nur darum, unbeschwer-
ten Freizeitspaß, attraktive Be-
wegungsmöglichkeiten und
Teilhabe am gesellschaftlichen
Leben anzubieten. „Von der
spielerischen Wassergewöh-
nung über den Erwerb der
Schwimmfähigkeit bis hin zur
Festigung der Schwimmtech-
nik:DieseMeilensteinesindfür
Kinder wichtig, um sich si-
cher im ElementWasser zu be-
wegen“, so der Bäderleiter.
Und dies wiederum diene na-
türlich nicht zuletzt auch der
Prävention von Badeunfällen.

Marko Rempe ist Bäderleiter bei
den Stadtwerken Gütersloh.
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SAMSTAGS-AMSTAGS
KRACHER!KRAC

SA. 06.01.

IGLO FISCHSTÄBCHEN
tiefgefroren, versch. Sorten,
knusprig paniert, MSC-zertifiziert,
je 224 g - 450 g Packung (1 kg = ab € 5.53)

DR. OETKER
BISTRO BAGUETTES
tiefgefroren, versch. Sorten,
je 250 g Packung (1 kg = € 5.56)

FrischeBRATWURST
grob-, feingekörnt* oder mit Chili*,

das schnelle Pfannengericht,
je 1 kg

* Nicht erhältlich in Horn-Bad Meinberg.

ACTIMEL DRINK
versch. Sorten, je 8 x 100 g =
800 g Packung (1 kg = € 2.21)

ARLA
KAERGARDEN
versch. Sorten, je 200 g
Becher (1 kg = € 7.95)

BÖKLUNDER
WÜRSTCHEN
Wiener, Frankfurter Art
‚oder Geflügel Würstchen,
je 5 Stück = 475 g Glas /
210 g Abtropfg.
(1 kg = € 11.86)

GUSTAVO GUSTO
STEINOFENPIZZA
tiefgefroren, versch. Sorten, je 410 g - 510 g
Packung (1 kg = ab € 6.84)

HUBERTUS-* oder
GYROSPFANNE*
Schweinefleisch in Streifen
geschnitten, je 100 g

Marokko
HIMBEEREN
Klasse I, 125 g Schale (1 kg = € 11.92)

Spanien
MANDARINEN
Klasse I, 1 kg Netz

TALENTE

FLEISCHWURST
einfach, 1 kg Packung
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5€
Bonus-

Coupon***

50€
Einkauf

***Einlösbar ab dem
08.01.2024 im selben Markt!

Beim 50 € Einkauf sind Tabakwaren,
Pfand, Telefonkarten, Guthaben-

karten, Buch- und Presseerzeugnisse,
Pre- und Anfangsmilchnahrung,

Toto/Lotto, Fotodruckdienstleistungen,
Eat Happy sowie Tchibo- und
Depot-Artikel ausgenommen.

Eine Aktion der Marktkauf Rhein-Ruhr.

BoniDo

** Aktion nicht in: Marktkauf Nüsken, Ennigerloh
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